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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de

Sonntag, 7. Oktober
9.15 Uhr Gottesdienst in Motzenrode
9.30 Uhr Gottesdienst in Grebendorf
10.30 Uhr Taufgottesdienst in Jestädt
10.30 Uhr Gottesdienst i Frieda mit dem Kindergarten

Start- und Zielbahnhof der Draisine in Lengenfeld unterm Stein: Knapp 50 Mitglieder der Alters- und Ehrenabteilung der Feuerwehr Je-
städt beteiligten sich an dem Busausflug ins benachbarte Thüringen. Foto: Rolf Schäfer/nh

Rolf Ständer nutzte das Fo-
rum, um sich bei Egon Jahn,
Dieter und Volker Leikam für
die Organisation zu bedanken
sowie bei Kassierer Klaus
Schartel, der sich um die fi-
nanziellen Dinge kümmerte.

Zurück in Jestädt, waren
sich alle Teilnehmer einig:
„Eine Erlebnisfahrt dieser Gü-
teklasse ist eine Wiederho-
lung wert.“ (ht)

nach Lengenfeld. Dabei wurde
zweimal das imposante Via-
dukt in luftiger Höhe über-
quert.

Beim gemütlichen Beisam-
mensein in der Bahnhofsgast-
stätte in Lengenfeld blieb ge-
nügend Zeit zum Plausch,
auch an die Küche, die Rinder-
rouladen mit thüringischen
Klößen und Rotkohl servierte,
ging viel Lob. Der Vorsitzende

die Elektrodraisine bereits am
Bahnhof auf den Besuch aus
Meinhard gewartet hat.

Trotz des nicht gerade ange-
nehmen Wetters ging es gut
gelaunt und mit reichlich inte-
ressanten Ausführungen vom
Lokführer des Schienenfahr-
zeuges versorgt, über dreiein-
halb Stunden mit einigen Zwi-
schenstopps zum Bahnhof
nach Küllstedt und zurück

E inmal mehr haben die
Mitglieder der Alters-
und Ehrenabteilung der

Feuerwehr aus Jestädt bewie-
sen, dass sie es verstehen, den
Zusammenhalt zu pflegen
und die Gemeinschaft zu för-
dern. Vom örtlichen Dorfge-
meinschaftshaus führte der
Transfer mit dem Bus knapp
50 Vereinsangehörige nach
Lengenfeld unterm Stein, wo

Mit Draisine nach Küllstedt
Alters- und Ehrenabteilung der Feuerwehr Jestädt: Knapp 50 Mitglieder auf Tagestour

packten Produkte mitbezahlt.
Dem Zweckverband Abfall-
wirtschaft entstehen keine
weiteren Kosten. Auch in Ih-
ren Gebühren sind daher kei-
ne Kosten für den gelben Sack
eingerechnet.

Typische Verpackungsabfäl-
le sind: Milch- und Getränke-
tüten (Tetra-Paks), Kunststoff-
Becher und Kunststoff-Fla-
schen, Folien- und Schaum-
stoff-Verpackungen, Konser-
ven-/ Getränkedosen.

Zum Altpapier gehören: Zei-
tungen, Zeitschriften, Bro-
schüren, Schreibpapier, Papp-
kartons, Kataloge, Papiertü-
ten, Geschenkpapier, Brief-
umschläge, Kartonagen, Falt-
schachteln, Einschlag- und
Packpapier, Papiersäcke, Eier-
kartons aus Pappe, Pappanteil
an gemischten Verpackungen,
ungebrauchte Tapetenrestrol-
len (nicht geschäumt). Nicht
zum Altpapier gehören: Perga-
mentpapier, Papierhandtü-
cher, Kohlepapier, Wachs-, Bi-
tumen- und Ölpapiere, ge-
brauchte Tapeten, Fotos, Ak-
tenordner, Baustoff- und
Kraftfuttersäcke (gehören in
den Restmüll), Verpackungen
mit Kunststoff- oder Metallfo-
lie beschichtetem Papier, Ver-
bundstoffe, wie z. B. Milch-
und Fruchtsafttüten (gehören
in den gelben Sack). Be-
schmutztes Küchenpapier, be-
nutzte Papiertaschentücher
und Papiersammeltüten für
Bioabfälle (gehören in die Bio-
tonne).

Die Kosten der Einsamm-
lung und Verwertung von Alt-
papier sind bereits in den
Grundgebühren für die Rest-
müllgefäße enthalten.

entsteht hochkalorischer
Brennstoff, der hauptsächlich
in einem Heizkraftwerk in
Witzenhausen zu Energie um-
gewandelt wird.

Biomüll – die grüne Tonne.
Zum Biomüll gehören: Garten-
abfälle (z.B. Laub, Rasen-, He-
cken- und Strauchschnitt,
Wurzeln, Unkraut), gekochte
und rohe Speisereste, ein-
schließlich Knochen und Grä-
ten, Obst und Gemüseabfälle
(auch behandelte Zitrusscha-
len), Eierschalen, Blumen-
sträuße, Zimmer- und Topf-
pflanzen (ohne Topf), Horn,
Haare, Federn, Kaffee- und
Teefilter, Papierservietten und
-taschentücher, Küchen- und
Schmutzpapier. Bioabfälle
dürfen nicht in die Restmüll-
tonne! Die eingesammelten
Bioabfälle werden in der Kom-
postierungsanlage in Lohfel-
den-Vollmarshausen zunächst
vergoren, um Biogas zu gewin-
nen, und anschließend zu
hochwertigem Kompost verar-
beitet. In dieser Anlage kön-
nen auch solche Bioabfälle
problemlos verarbeitet wer-
den, die auf dem eigenen
Komposthaufen nicht verrot-
ten (z.B. Knochen) oder nicht
gewünscht sind (behandelte
Zitrusschalen, Speisereste,
kranke Pflanzenteile).

Der gelbe Sack ist ein Sam-
melsystem für Verpackungs-
abfälle aus Metall, Kunststoff
oder Verbundstoffen. Die Ver-
packung gehört in den gelben
Sack, nicht aber das verpackte
Produkt. Die Kosten für die
Einsammlung und Verwer-
tung der Verpackungsabfälle
mit dem grünen Punkt haben
Sie bereits beim Kauf der ver-

von 7.00 bis 16.00 Uhr, Sams-
tag von 8.00 bis 11.00 Uhr)
können Sonderabfälle auch
dort im Eingangsbereich abge-
geben werden. Für Fragen
steht Ihnen die Abfallbera-
tung unter der Telefonnum-
mer: 0 56 51/3 02 47 51 zur
Verfügung.

Mülltrennung ist immer
wieder ein wichtiges Thema.
Auf der Homepage des Abfall-
zweckverbandes, aber auch te-
lefonisch unter: 0 56 57/
9 89 50, erhalten Sie alle wich-
tigen Informationen rund um
das Thema Abfall und Müll-
trennung. Hier ein kleiner
Auszug:

Restmüll – die graue Tonne.
Zum Restmüll gehört zum Bei-
spiel: Staubsaugerbeutel, Ziga-
rettenkippen, Windeln und
andere Hygieneartikel, wie
Damenbinden und Kosmetik-
watte, nicht mehr benötigte,
defekte oder zerstörte kleine
Haushalts- und Gebrauchsge-
genstände wie alte Blumen-
töpfe, Kinderspielzeug, Putz-
lappen, Glas- und Porzellan-
bruch, Straßenkehricht. Was
viele auch nicht wissen, Klein-
tierstreu, zum Beispiel von
Meerschweinchen, Hamstern
und Zwergkaninchen gehört
nicht in die Biotonne, sondern
zählt zum Restmüll! Wegen
der Verunreinigung durch Kot
und der damit verbundenen
Hygieneprobleme ist dies kein
Bioabfall. Der eingesammelte
Restmüll wird nach Meißner-
Weidenhausen gebracht und
in der mechanischen Abfal-
laufbereitungsanlage sortiert.
Verwertbare Stoffe werden
aussortiert und recycelt. Aus
den verbleibenden Abfällen

A nfahrt der einzelnen
Ortsteile:

Frieda: 24. Oktober
von 14.10 bis 14.40 Uhr, Park-
platz Weinberghalle.

Schwebda: 24. Oktober von
14.50 bis 15.20 Uhr, Parkplatz
Bürgerhaus.

Grebendorf: 25. Oktober
von 10 bis 10.30 Uhr, Park-
platz Bürgerhaus.

Neuerode: 25. Oktober von
10.45 bis 11 Uhr, Parkplatz
Dorfgemeinschaftshaus.

Hitzelrode: 25. Oktober von
11.10 bis 11.25 Uhr, Parkplatz
Dorfgemeinschaftshaus.

Motzenrode: 25. Oktober
von 11.35 bis 12 Uhr, Bushalte-
stelle Hohesteinstraße.

Jestädt: 25. Oktober von
12.15 bis 12.45 Uhr, Parkplatz
Dorfgemeinschaftshaus.

Mitgenommen wird unter
anderem: Reinigungsmittel,
Insektenschutz, Imprägnier-
und Desinfektionsmittel, Kos-
metika, Energiesparlampen,
Leuchtstoffröhren, Säuren,
Laugen, Kleber, Trockenzel-
len-Batterien, Lösemittel, Far-
ben, Lacke, Pflanzenschutz-
und Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Holzschutz, Fette,
Wachse, Rost- und Frost-
schutzmittel.

Nicht mitgenommen wird:
Altöl (zur Sammelstelle), Auto-
Batterien (beim Händler abge-
ben), ausgehärtete Farben/La-
cke, leere Farbdosen, Kanister
(zum Hausmüll) und Elektro-
schrott (zur Sammelstelle).

Sonderabfälle sind niemals
im Hausmüll oder Ausguss zu
entsorgen. Während der Öff-
nungszeiten der Abfallentsor-
gungsanlage in Meißner-Wei-
denhausen (Montag bis Freitag

Schadstoffmobil kommt
Termine für die Ortsteile von Meinhard

nachrichtigung, oder aber
auch online geschehen. Durch
die Online-Funktion unter
www.meinhard.de können Sie
Ihre Briefwahlunterlagen be-
quem von zu Hause aus bean-
tragen und sparen sich da-
durch den Weg zur Gemeinde-
verwaltung. Schon nach zwei,
drei Tagen werden Ihnen Ihre
Unterlagen zugestellt. Direkt
auf der Startseite der Homepa-
ge der Gemeinde Meinhard
finden Sie einen Link zum
„Online-Wahlschein“.

Wer die Online-Funktion
nicht nutzen möchte, kann
selbstverständlich auch direkt
bei der Gemeindeverwaltung
seine Briefwahlunterlagen be-
antragen. In diesem Fall ist die
Wahlbenachrichtigung per
Post an das Wahlamt der Ge-
meinde Meinhard zu schicken
(Sandstraße 15, 37276 Mein-
hard-Grebendorf). Auf der
Wahlbenachrichtigung kön-
nen Sie wählen, ob Ihre Brief-
wahlunterlagen zu Ihnen
nach Hause geschickt werden
sollen, zu Ihren Händen an
eine andere Anschrift, ob Sie
die Briefwahlunterlagen per-
sönlich in der Gemeindever-
waltung abholen oder ob diese
von einer von Ihnen ausge-
wählten Person, dort abgeholt
werden sollen.

Selbstverständlich haben
Sie auch die Möglichkeit, per-
sönlich den Weg zum Wahl-
amt aufzusuchen und Ihre
Briefwahlunterlagen sofort
mit nach Hause zu nehmen.
Aber auch die Möglichkeit,
vor Ort in der Gemeindever-
waltung zu wählen, besteht.
In diesem Fall sparen Sie sich
das Hin und Her mit Ihren Un-
terlagen und können Ihre
Stimme direkt abgeben. Wahl-
benachrichtigung nicht ver-
gessen!

Ob persönlich oder auf dem
Postweg, es ist wichtig, dass
die Wahlbenachrichtigung,
mit der man die Briefwahlun-
terlagen beantragt, vollstän-
dig ausgefüllt und unter-
schrieben ist. Egal wie Sie sich
entscheiden, ohne die erfor-
derliche Unterschrift werden
Ihnen keine Wahlunterlagen
ausgehändigt.

Am 28. Oktober 2018 findet
in Hessen die Landtags-

wahl statt. Zusätzlich können
an diesem Tag alle Stimmbe-
rechtigten des Landes Hessen
über 15 Änderungen ihrer
Landesverfassung entscheiden
(Volksabstimmung). Mit den
Änderungen soll die Landes-
verfassung an die gesellschaft-
lichen Entwicklungen der
letzten Jahrzehnte angepasst
und modernisiert werden.
Eine Enquetekommission
(„Verfassungskonvent“) unter-
suchte über zwei Jahre hinweg
alle Artikel der Hessischen
Verfassung und erarbeitete
insgesamt 15 Änderungsvor-
schläge. Die Kommission be-
stand aus 15 Abgeordneten
des Landtags und wurde von
einem Beratungsgremium be-
gleitet, das sich aus Institutio-
nen und Personen der Zivilge-
sellschaft zusammensetzte.
Die hessischen Bürgerinnen
und Bürger wurden in die Be-
ratungen in unterschiedlichs-
ter Weise einbezogen, etwa
durch Bürgerforen, einen
Schülerwettbewerb oder eine
öffentliche Anhörung über
drei Tage. Die 15 Vorschläge
der Kommission wurden im
Dezember 2017 als Gesetzent-
würfe in den Landtag einge-
bracht und dort in drei Lesun-
gen beraten. Im Mai 2018
nahm der Hessische Landtag
die Änderungsgesetze mit
breiter Mehrheit an. Damit die
Änderungen der Verfassung in
Kraft treten können, ist nun
noch die Zustimmung der Bür-
gerinnen und Bürger Hessens
erforderlich. (Quelle:
www.verfassung-hessen.de)

Seit dem 17. September
2018 können die Wählerinnen
und Wähler bereits ihre Stim-
me per Briefwahl abgegeben.
Die Briefwahl ermöglicht es
den Wählerinnen und Wäh-
lern, bereits vor dem eigentli-
chen Wahltag ihre Stimme ab-
zugeben. Die Briefwahlunter-
lagen für die Wählerinnen
und Wähler der Gemeinde
Meinhard sind im Bürgerbüro
der Gemeindeverwaltung zu
beantragen. Dies kann zum ei-
nen auf postalischem Weg,
durch Absenden der Wahlbe-

Ab sofort kann
gewählt werden
Seit 17. September können die Stimmen zur
Landtagswahl per Briefwahl abgegeben werden

Die Briefwahl-
unterlagen
können ab so-
fort abgegeben
werden: Ann-
Kathrin Kran-
nich vom Wahl-
amt in Mein-
hard. Foto: privat


